
Verfahren zur Herstellung von
Zündsätzen für Sprengkapseln,
Zündhütchen  und
Geschosszündungen
Wie  ich  hier  schon  angekündigt  hatte,  werde  ich  mich  in
Zukunft ausführlicher der Frage widmen, welche Informationen
zum  Thema  Sprengchemie  öffentlich  zugänglich  sind,  um  die
Absurdität des verschärften Waffengesetzes und dessen fehlende
Normenklarheit zu erläutern. Heute dokumentiere ich ein Patent
aus der Kaiserzeit, patentiert ab dem 8. Dezember 1912. Der
Inhaber des Patents, der Wissenschaftlier C. Claessen, wird
auch auf der Website Military Explosives ausführlich zitiert
sowie in dem (noch) nicht verbotenen Buch „Angewandte Chemie“
(2008 WILEY-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim).
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